
Meldung von www.Fussball24.de vom 25.11.2009 16:41 Uhr.________________________________________________________________________BVB mahnt: Keine Beschimpfungen gegen HoffenheimDortmund (dpa) - Borussia Dortmunds Geschäftsführer Hans-Joachim Watzke hat die BVB-Fans aufgefordert, im Auswärtsspiel bei 1899 Hoffenheim auf Beleidigungen des Gegners und ihres Mäzens Dietmar Hopp zu verzichten. «Man kann ­ wie immer im Leben, so auch im Fußball ­ unterschiedliche Meinungen zu bestimmten Themen oder Personen haben», hieß es in einem am 25. November veröffentlichten Offenen Brief des Fußball-Bundesligisten. Das solle allerdings nicht dazu führen, sich dazu hinreißen zu lassen, sich auf eine einzelne Person einzuschießen. «Ich bitte Euch darum eindringlich, Herrn Dietmar Hopp nicht erneut Ziel unflätiger Beschimpfungen werden zu lassen», schrieb Watzke.Beim BVB-Gastspiel in der vergangenen Saison hatte unter anderem ein Dortmunder Fan ein Plakat mit der Aufschrift «Im Fadenkreuz. Hasta la vista Hopp» hochgehalten und den Milliardär damit beleidigt. Er hatte wesentlich zum Bundesliga-Aufstieg und zum «Modell» Hoffenheim beigetragen. «Herr Hopp, der Investor der TSG Hoffenheim, ist ein integrer Mann, der es nicht verdient hat, zur Zielscheibe böswilliger Attacken zu werden», mahnte Watzke. «Unterschiedliche Auffassungen sollten mit Argumenten ausgetragen und nicht durch Beleidigungen ins Abseits gestellt werden.»Dabei gehe es ihm nicht darum, Kritik am «Modell» Hoffenheim zu verbieten. «Es geht uns vor allem darum, diese unterschiedlichen Auffassungen mit Argumenten auszutragen, gerne auch mit Witz den eigenen Standpunkt zu untermauern», so Watzke. «Unser gemeinsamer Standpunkt nimmt durch stumpfe Beleidigungen und deren mediale Aufbereitung Schaden und verliert an Schlagkraft.»________________________________________________________________________Diesen Artikel finden Sie auch online unter www.Fussball24.de/in/84968


